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Pressemitteilung 
 

Forschungsinitiative zu biologischen landschaftsfor-

menden Prozessen 
 

Tübinger Geowissenschaftler an DFG-Schwerpunktprogramm betei-

ligt: Erforschung von biologischen Einwirkungen auf die Erd-

Topographie wird mit sechs Millionen Euro gefördert 

 

 

 

Tübingen, 01.04.2014 

 

Professor Todd Ehlers vom Fachbereich Geowissenschaften der 

Universität Tübingen und Professor Friedhelm von Blanckenburg vom 

GeoForschungsZentrum GFZ Potsdam sind die Koordinatoren eines 

neuen nationalen Schwerpunktprogrammes, das die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) soeben bewilligt hat: Das Projekt: 

„EarthShape: Earth Surface Shaping by Biota“ („Formung der 

Erdoberfläche durch Biota“) wird mit sechs Millionen Euro für insgesamt 

drei Jahre gefördert. 

 

Nach einem geläufigen geowissenschaftlichen Paradigma wird die 

Erdoberfläche vor allem durch tektonische Kräfte (die Gebirge auftürmen) 

und klimatische Kräfte (die diese durch Erosion wieder abtragen) geformt. 

In dem neuen Projekt wollen die Wissenschaftler dieses Paradigma 

hinterfragen. Denn auch biologische Prozesse sind hier wichtige 

Einflussfaktoren: Mikroorganismen bilden Boden, Pflanzen schützen ihn 

vor Erosion und Tiere durchmischen ihn. Der Einfluss des Klimas auf die 

Formung der Erdoberfläche, unter anderem in Form von Niederschlag, 

hängt zum Beispiel direkt von der Vegetationsbedeckung ab. Dennoch 

sind die direkten Auswirkungen biologischer Prozesse im Vergleich zu 

den Auswirkungen von Klima und Tektonik bisher wenig bekannt.  

 

Hier setzt das neue Forschungsprogramm an, denn neue 

wissenschaftliche Techniken ermöglichen jetzt die Vermessung solcher 

Effekte. Diese Forschung ist besonders relevant im Hinblick auf die Art 

und Weise, mit der der erwartete Klimawandel die Erdoberfläche 

verändern wird. In den internationalen Wissenschaften gilt dieses Thema 

als „heißes Eisen“. Mit dem geplanten Programm möchten die deutschen 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sich an die Spitze dieser 

Entwicklung setzen. 
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Die Initiative ist ein neues Schwerpunktprogramm (SPP) der DFG und wird Wissenschaftlern aus 

Deutschland ermöglichen, im Küstengebirge von Chile zusammenzuarbeiten. „Dieses Projekt ist 

ganz besonders spannend, weil zum ersten Mal ein völlig neuartiges Konsortium verschiedener 

wissenschaftlicher Disziplinen aus den Geowissenschaften, der Ökologie, der Bodenkunde, der 

Hydrologie, der Mikrobiologie und der Geographie an einer  gemeinsamen Frage von großer 

gesellschaftlicher Relevanz arbeiten werden“, sagt Ehlers.  

 

Das Chilenische Küstengebirge wurde ausgewählt, weil es auf der Erde mit die größten 

klimatischen und biologischen Unterschiede auf engem Raum bietet. „Die Region ist ein natürliches 

Laboratorium, um zu beobachten, wie sich Biologie und Topographie gegenseitig beeinflussen“, 

sagt von Blanckenburg. Das Projekt sieht eine intensive Zusammenarbeit mit führenden 

chilenischen Wissenschaftlern aus mehreren Disziplinen vor. In Deutschland werden mehrere 

Universitäten und mindestens vier Helmholtz-Zentren zusammenarbeiten. Das Projekt wird 

gemeinsam von der Universität Tübingen und dem Geoforschungszentrum in Potsdam koordiniert.  

 

Professor Todd Ehlers kam 2009 von der University of Michigan, USA, nach Tübingen. Er leitet dort 

eine Gruppe in Erdsystemdynamik. Professor von Blanckenburg leitet eine Gruppe zur Geochemie 

der Erdoberfläche am GFZ Potsdam und ist Professor an der Freien Universität Berlin. 

 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft gewährt Schwerpunktpogramme dieser Art, um modernste 

Gemeinschaftsforschung voranzutreiben, die von der Wissenschaftsgemeinschaft selber 

vorgeschlagen wird. Es handelt sich um große Projekte mit zahlreichen Teilnehmern und einer 

Betonung interdisziplinärer Forschung. Das Projekt wird mit ungefähr sechs Millionen Euro für drei 

Jahre finanziert und kann mit nochmals sechs Millionen Euro um drei weitere Jahre verlängert 

werden. 

 

Kontakt: 

Prof. Dr. Todd Ehlers 

University of Tübingen 

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

Fachbereich Geowissenschaften 
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todd.ehlers[at]uni-tuebingen.de  
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Abbildungen: 

 

 

 
 

Topographie der Anden, die durch das Zusammenspiel von Klima, Tektonik und Biologie geformt 

wird.  Foto: Todd Ehlers, Universität Tübingen 

 

 

 

 
 

Foto aus einem tropischen Hochland das zeigt, wie Wurzeln durch den Boden hindurch bis zum 

Gestein herunterwachsen, um dort Nährstoffe aufzuspüren. Dabei bilden sie neuen Boden.  

Foto: Friedhelm von Blanckenburg, GFZ Potsdam 

 


